
 
 
CALL: MAKE YOURSELF AN EXPERT 
WISSENSTRANSFERZENTRUM OST Kunst/EEK/GSK 
 
AKADEMIE DER BILDENDEN KÜNSTE WIEN 
 
 
Einreichungen bis Montag, 2. März 2015 
An: wissenstransfer@akbild.ac.at 
 
 
MAKE YOURSELF AN EXPERT 
 
“Wer möchte nicht als Expert_in in seinem_ihrem Feld gelten? Doch was gehört dazu, um Wissen als 
Expert_in anzubieten? Wie bereitet man Wissen- und Fähigkeiten für andere auf? Welche 
Kommunikationsregeln sind zu beachten? Was wird verrechnet und wie?”  
 
Unter anderem mit diesen Fragen wird sich der erste “MAKE YOURSELF AN EXPERT” HUB im 
Wissenstransferzentrum Ost für den Bereich Kunst, Entwicklung und Erschließung der Künste sowie 
die Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften beschäftigen. Der HUB fokussiert das Thema “Kunst 
und zeitbasierte Medien” und bietet den Teilnehmer_innen ein mehrtägiges Trainingsprogramm. Auf 
die Bedürfnisse der Teilnehmer_innen spezifisch abgestimmte Trainer_innen und Coaches 
unterstützen die Teilnehmer_innen dabei, ihre künstlerische, künstlerisch-forschende, 
wissenschaftliche und/oder praktische Expertise aus medienverwandten Wissenschaftsbereichen in 
ein professionelles Leistungsprofil zu übersetzen. Jede_r der maximial 12 ausgewählten 
Teilnehmer_innen erarbeitet im Rahmen des HUBs ein individuelles Kompetenzen- und 
Leistungsportfolio sowie ein Präsentationsvideo für die Verbreitung der eigenen 
Expert_innenleistungen. 
 
Zur Bewerbung eingeladen sind Personen, die Interesse an einem solchen Training haben, die über 
Erfahrungen im und mit dem Bereich „Kunst und zeitbasierte Medien“ (z.B. audiovisuelle 
Installationen, nichtlineare Dokumentationsformate, User Generated Movies, Webisodes, etc.) 
verfügen und insbesondere Wissen und Kompetenzen in einem der folgenden fünf Themenbereiche 
anbieten möchten: 
 

• Drehbuch / Konzeption  
• Produktion / Technik 
• Ausstattung / Kostüm 
• Verwertung / Recht 
• Netzwerke / Medienlandschaft 

 
Bewerber_innen sollen 
 

• Motivation und Inspiration für das Thema “Kunst und zeitbasierte Medien“ mitbringen. 
• über relevante Vorerfahrungen verfügen, insbesondere (aber nicht ausschließlich) in einem 

der fünf genannten Themenbereiche. 
• Absolvent_innen einer der teilnehmenden Universitäten* sein, oder sich in der 

Studienabschlussphase (Diplom/Master) befinden. Ebenso können sich Doktorand_innen für 
die Teilnahme bewerben. 

 
Für die Bewerbung einzureichen sind 
 

• ausgefülltes Bewerbungsformular 
• Kurzbiographie   
• kurzes Motivationsschreiben (max. 1 Seite) 

 
Die Auswahl der Bewerber_innen erfolgt durch eine Jury, bestehend aus Vertreter_innen der am 
Projekt Wissenstransferzentrum OST Kunst/EEK/GSK beteiligten Universitäten. 



 
 
ANWENDUNGSBEZUG 
 
In Kooperation mit dem Bundeskanzeramt und ORF III werden die Absolvent_innen des  “MAKE 
YOURSELF AN EXPERT” HUBs in einen Expert_innenpool für Filmschaffende im Rahmen der “Artist 
in Residence“ Ausschreibung aufgenommen. Das Förderprogramm „Neue Filmformate“ des BKA und 
die Sendereihe „ORFIII Artist in Residence“ des Spartenkanals ORFIII Kultur und Information, die 
bisher zeitgenössischen Künstlern und Künstler_innen direkten Zugang zu Sendezeitgestaltung 
ermöglichte, verbinden sich zu einer neuen Förderung für experimentelle, künstlerische 
Herangehensweisen im multimedialen Raum. 
 
Ziel des Förderprogramms ist eine Erweiterung des Filmischen sowie der Ressourcen des 
Fernsehens, die nicht nur eine Richtung kennt und keine endgültige Verlagerung in den digitalen 
Bereich vornimmt, sondern vielmehr alle Möglichkeiten ästhetischer Formen auslotet und nutzt. Dazu 
wird mit der Akademie der bildenden Künste Wien ein Exert_innenpool aufgebaut der den Artists in 
Residence bzw. den Filmschaffenden als Coaches, und Berater_innen zur Seite stellt. Die 
Teilnehmer_innen des “MAKE YOURSELF AN EXPERT HUB” können so ihr Expert_innenwissen 
direkt in eine Arbeitsbeauftragung umsetzen.  
 
 
 
Kontakt:  
 
Dr. Georg Russegger  
wissenstransfer@akbild.ac.at  
 
Akademie der bildenden Künste Wien 
Vizerektorat Kunst | Forschung 
Wissenstransferzentrum   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Das Wissenstransferzentrum Ost wird vom bmwfw gefördet. 

	


